
VHS-Kurs  „Bewerbungen
schreiben  –  speziell  für
Frauen“
Für Frauen, die zum Beispiel nach einer Familienpause wieder
im Arbeitsmarkt Fuß fassen möchten, liegt die erste Hürde
oftmals in der Erstellung einer zeitgemäßen Bewerbung.

In dem Kurs „Bewerbungen schreiben – speziell für Frauen“
lernen  Interessierte  ab  dem  27.10.2014  an  zwei
Montagvormittagen im VHS-Gebäude „Treffpunkt“ bei der Dozentin
Jutta  Miegel-Ibi?  verschiedene  Möglichkeiten  kennen,  eine
Bewerbung  zu  erstellen.  Besprochen  werden  unterschiedliche
Arten  von  Lebensläufen,  der  sinnvolle  Aufbau  eines
Bewerbungsschreibens  und  die  ansprechende  Gestaltung  der
dritten  Seite  und  des  Deckblatts.  Die  Dozentin  zeigt
teilnehmenden  Frauen  insbesondere  auf,  wie  sie  mit  ihren
scheinbaren Defiziten umgehen, die eine Familienphase mit sich
bringt, und wie Sie diese positiv darstellen können

Anmeldungen für diesen Kurs mit der Kursnummer 5902, der sechs
Unterrichtsstunden umfasst und 13,80 € kostet, nimmt das VHS-
Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten  montags  bis
freitags von 08.30 – 12.00 Uhr und montags, dienstags und
donnerstags von 14.00 – 16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude
„Treffpunkt“, Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine
Anmeldung per Telefon ist unter der Rufnummer 02307/284952
oder  284954  möglich.  Online  können  Interessierte  sich
jederzeit  über  www.bergkamen.de  oder  vhs.bergkamen.de
anmelden.
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VHS-Kurs  „Selbst  ist  die
Frau“  –  Kosmetika  selbst
hergestellt
Viele Menschen reagieren auf die Konservierungsstoffe in ihren
Kosmetika allergisch. Hier hilft ein Angebot der Bergkamener
Volkshochschule

In der Regel wissen wir nicht, was sich hinter der Auflistung
der  vielen  fremd  klingenden,  oft  sehr  klein  geschriebenen
Inhaltsstoffen auf den Verpackungen verbirgt. Sind allergie-
oder  krebserregende  Substanzen  dabei?  Wie  verhindert
eigentlich die Industrie, dass unsere Cremes nicht schlecht
werden,  obwohl  wir  manchmal  mit  ungewaschenen  Fingern
hineinlangen?  Durch  welche  Konservierungsstoffe  ist  das
möglich?

Gibt  es  Pflanzen,  die  seit  Jahrhunderten  genau  auf  diese
Fragen schon längst eine natürliche Antwort haben und nur in
Vergessenheit geraten sind?

Ja, es gibt sie! Für alles ist ein Kraut gewachsen – man muss
es nur kennen oder so wie in diesem Kurs kennenlernen.

Wir werden unsere eigene Pflegecreme herstellen, aber nicht
nur  das.  Sie  bekommen  Informationen  über  antibakteriell
wirkende  Pflanzen.  Schüssler-Salze,  die  das  Hautbild
verbessern und duftende ätherische Öle werden wir in unsere
Creme  einarbeiten.  Am  Ende  des  Kurses  können  die
Teilnehmerinnen ihre erste selber gemachte Pflege mit nach
Hause nehmen.

Wie wäre es, selber biologische Salben und Öle herzustellen,
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sich vielleicht sogar ein Geschäft damit aufzubauen oder ab
jetzt immer das passende besondere Geschenk zur Hand zu haben?
Die Dozentin ist Heilpraktikerin.

Für  diesen  Kurs  mit  Kursnummer  3502  ist  eine  vorherige
Anmeldung bei der VHS zwingend erforderlich. Für die Teilnahme
an dieser Veranstaltung ist ein Kursentgelt in Höhe von 27,50
€ (in den Kurskosten ist ein Materialaufwand in Höhe von 10,–
EURO enthalten ) zu entrichten. Anmeldungen nimmt das VHS-Team
persönlich während der Öffnungszeiten montags bis freitags von
08.30 – 12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von
14.00  –  16:00  Uhr  im  Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,
Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per
Telefon ist unter der Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954
möglich.  Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
http://vhs.bergkamen.de oder www.bergkamen.de anmelden.

 

VHS-Kurs  für  mehr
Rückengesundheit
„Alles  eine  Frage  der  Haltung“  –  gegen  Stress  und
Rückenschmerzen – so lautet das Motto eines VHS-Angebots am
Samstag, 25. Oktober.

Bei  Rückenschmerzen,  Stress,  Ärger  und  jeder  Art  von
emotionalem Durchhänger lässt sich die Psyche am einfachsten
und effektivsten durch unseren Körper und unsere Körperhaltung
beeinflussen.  Für  einen  gesunden  Rücken  bietet  die  VHS
Bergkamen am Samstag, 25. Oktober, von 10.30 bis 12.00 Uhr
einen informativen Kurs mit Heilpraktikerin Nicole Schmied an
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„In dieser Veranstaltung werden wir uns mit den Folgen von
Stress  auf  unser  geistiges  und  körperliches  Wohlbefinden
beschäftigen“,  sagt  Dozentin  Nicole  Schmied.  „Wir  werden
Übungen machen, die in Sekunden unsere körperliche Haltung und
unseren  Gemütszustand  verbessern  und  dabei  auch  noch  Spaß
machen.“

Für  diesen  Kurs  mit  Kursnummer  3410  ist  eine  vorherige
Anmeldung bei der VHS zwingend erforderlich. Für die Teilnahme
an dieser Veranstaltung ist ein Kursentgelt in Höhe von 12,00
€ zu entrichten. Anmeldungen nimmt das VHS-Team persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist
unter der Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online
können  Interessierte  sich  jederzeit  über
http://vhs.bergkamen.de  oder  www.bergkamen.de  anmelden.

 

Aus  der  Hellwegschule  wird
2016 eine Förderschule
Die Vorschläge für das Förderschulwesen liegen auf dem Tisch.
Sollten die Vorschläge des Gutachters Dr. Heinfried Habeck 1:1
umgesetzt werden, wird Bergkamen zwei Schulen gewinnen und
eine neue Erhalten.

Aus der Hellwegschule in Rünthe soll laut Gutachten ab 2016
eine Förderschule mit den Schwerpunkten Sprache und Emitionale
und Soziale Förderung werden. Foto: Dietmar Wäsche
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Demnach  wird  die  Albert-Schweitzer-Schule  in  Oberaden
aufgelöst. Und auch die Sekundar I-Stufe der Regenbogenschule
wird aus dem Gebäude der ehemaligen Burgschule ausziehen. Neu
laut  Konzept  ist  die  Förderschule  mit  den  Schwerpunkten
Sprache  und  Emotionale  und  Soziale  Entwicklung  im
Primarbereich am Standort Rünthe. Sie soll in das Gebäude der
Hellwegschule  einziehen.  Die  Hauptschule  dort  läuft
bekanntlich  zum  Ende  dieses  Schuljahres  2015  aus.

Besucht  wird  sie  von  Kindern  mit  diesem  Förderbedarf  im
Grundschulalter aus dem Nordkreis. Geplant ist ein weiterer
Standort  für  diese  Altersstufe  in  Fröndenberg.  Bergkamener
Kinder und Jugendliche mit diesem Förderbedarf in den Klassen
5 bis 10 besuchen dann die Friedrich-Ebert-Schule in Lünen,
wenn sie nicht in einer Regelschule gefördert werden können.

Mit  diesen  Plänen  kann  sich  Bergkamens  Schuldezernentin
Christine Busch anfreunden. Das Gutachterverfahren sei offen
und  transparent  durch  den  Kreis  Unna  durchgeführt  worden,
erklärte sie gegenüber dem Bergkamen-Infoblog.

Gleich wohl hat sie und auch das Liegenschaftsamt der Stadt
ein Problem mehr. Das Konzept des Kreises soll zum Ende des
Schuljahres 2015/16 umgesetzt werden. Die Gebäude der heutigen
Albert-Schweitzer-Schule  und  der  Sekundarstufe  I  der
Regenbogenschule  werden  danach  leer  stehen.  Das  heißt:  Es
müssen für sie wie auch für die Heideschule in Weddinghofen
neue Nutzungsmöglichkeiten gefunden werden. „Damit werde ich
sofort  in  der  nächsten  Woche  anfangen“,  betonte  Christine
Busch.

Das Gutachten wird dem Bergkamener Schulausschuss in seiner
nächsten Sitzung am 11. November ausführlich vorgestellt.

Hintergründe und die weiteren Pläne



Dr.  Heinfried  Habeck  hat
für  den  Kreis  Unna  das
Gutachten  zu  den
Förderschulen  erstellt.

Integrativer Unterricht in einem inklusiven Schulsystem – das
ist ein erklärtes Ziel im Kreis Unna. Gleichzeitig sollen
Eltern von Kindern mit Förderbedarf ihr Wahlrecht behalten und
mit zukunftsfähigen Förderschulen eine echte Alternative zur
Regelschule haben. Wie dieser Spagat gelingen kann, geht aus
einem jetzt vorgelegten Gutachten zur Förderschul-Landschaft
im Kreis Unna hervor.

Das Gutachten stammt von Dr. Heinfried Habeck vom Institut für
Schulentwicklungsforschung  der  Technischen  Universität
Dortmund.  Es  bildet  die  Grundlage  für  die  nun  beginnende
Diskussion in Politik und Verwaltung und die von den Stadt-
und Gemeinderäten sowie vom Kreistag zu fassenden Beschlüsse
zu einer kreisweit abgestimmten Umgestaltung der Förderschul-
Landschaft im Kreis Unna. „Wichtig ist uns, dass die Schüler
möglichst kurze Wege haben“, sagt Habeck. „Wir wollen das
Wahlrecht  der  Eltern  nicht  unterhöhlen,  indem  wir  keine
Schulen  mehr  anbieten  oder  nur  noch  an  den  entlegensten
Standorten.“

Anlass für die Untersuchung sind der demographische Wandel und
die Umsetzung der Inklusion. Die Kombination führt dazu, dass
die Schülerzahlen an den Förderschulen deutlich stärker sinken
als an anderen Schulen. Schon jetzt erreichen zwei von acht
Förderschulen im Bereich Lernen im Kreis nicht die nötige
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Mindestzahl von 144 Schülern. Die Diskussion über die Zukunft
der Förderschulen ist in vollem Gange.

„Wenn  wir  nichts  tun,  liegen  früher  oder  später  alle
Förderschulen  unter  der  vorgegebenen  Messzahl  und  müssen
aufgelöst werden“, erläutert Schuldezernent Dr. Detlef Timpe.
„Das wollen wir im Interesse der Kinder und Familien, aber
auch der Lehrer vermeiden.“ Deshalb haben sich die Schulträger
im Kreisgebiet Unna – also die Städte, Gemeinden und der Kreis
selbst  –  gemeinsam  der  Herausforderung  gestellt  und  ein
Handlungskonzept in Auftrag gegeben.

Gutachter Dr. Heinfried Habeck macht folgende grundsätzliche
Empfehlungen:

Jede einzelne zukünftige Förderschule umfasst jeweils nur eine
Schulstufe – entweder  Primarbereich (Grundschulbereich) oder
Sekundarstufe I (weiterführende Schule).

Im Bereich der Sekundarstufe I werden zwei neue Verbundschulen
der  Förderschwerpunkte  Lernen  und  Emotionale  und  soziale
Entwicklung gebildet.

Im  Primarbereich  werden  die  Förderschwerpunkte  Sprache  und
Emotionale und soziale Entwicklung zu einer neuen Förderschule
mit zwei Teilstandorten zusammengefasst.

Als künftige Standorte schlägt der Gutachter vor:

Für den Nordkreis wird die Friedrich-Ebert-Schule in Lünen
Standort  der  Förderschule  Lernen/Emotionale  und  soziale
Entwicklung (Sekundarstufe I). Gegen den Trend stagnieren die
Schülerzahlen an der Pestalozzischule in Selm. Solange die
Pestalozzischule  ausreichend  Schüler  hat,  bleibt  sie
Teilstandort.  Die  jetzigen  Standorte  Bergkamen  und  Werne
laufen aus.

Für  die  Mitte  und  den  Süden  des  Kreises  Unna  wird  die
Harkortschule  in  Unna  Standort  der  Förderschule



Lernen/Emotionale und soziale Entwicklung (Sekundarstufe I).
Die Standorte Fröndenberg/Ruhr, Schwerte und Kamen laufen aus.

Die Förderschule mit den Schwerpunkten Sprache/Emotionale und
soziale  Entwicklung  für  die  Primarstufe  wird  an  den
Teilstandorten  Bergkamen-Rünthe  und  Fröndenberg/Ruhr
angesiedelt.

Dr. Heinfried Habeck hat der Politik und den Schulleitungen
aus den Städten und Gemeinden das Gutachten vorgestellt. Jetzt
folgt die Diskussion der Empfehlungen in den Kommunen, bevor
im Frühjahr 2015 die notwendigen Beschlüsse gefasst werden
sollen.  Als  Zeitpunkt  für  die  Auflösung  der  bestehenden
Förderschulen schlägt Habeck den 1. August 2016 vor.

Kinder-Uni-Spezial  in
Bergkamen:  Wirtschaft-Ethik-
Umwelt
Wissen macht Spaß! Und macht neugierig auf noch mehr Wissen.
Deshalb gibt es zur bisherigen Kinderuni, die vom Kreis Unna
organisiert  wird,  zusätzlich  die  Kinder-Uni-Spezial
„Nachhaltiges  Wirtschaften“.

Die  nächste  Kinder-Uni-Spezial  findet  am  Freitag,  26.
September  um  17  Uhr  in  der  Ökologiestation  Bergkamen,
Westenhellweg 110 statt. Um 17 Uhr startet die Vorlesung mit
dem Titel „Wirtschaft – Ethik – Umwelt: Passt das zusammen?“
mit Prof. Dr. Andreas Hoffjan von der Technischen Universität
Dortmund.

Immer  wieder  hört  und  liest  man  Meldungen  über  den
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Treibhauseffekt, über eine Ölpest oder ein Tankerunglück. Ist
den Wirtschaftsunternehmen die Umwelt ganz egal oder kann man
auch Geld verdienen, ohne die Natur zu zerstören? Und was ist
eigentlich  mit  Industriespionage,  also  wenn  jemand  zum
Beispiel die Erfindung von einem anderen stiehlt, um damit
selber reich zu werden? Kinder sollen bei der Klassenarbeit
oder beim Sport ja ehrlich und fair sein. Aber gilt das auch
für Erwachsene beim Geldverdienen?

Prof.  Dr.  Andreas  Hoffjan  erklärt,  wie  man  die  Umwelt
beschützen kann, ohne die Wirtschaft gegen die Wand zu fahren.
Er  erzählt,  wie  man  sich  fair  verhält  und  auch,  dass  es
manchmal schwierig ist, das durchzuhalten. An einem Beispiel
zeigt er, wann sich faires Handeln lohnt.

Wer  schon  immer  wissen  wollte,  wie  die  Wirtschaft
funktioniert, ist bei der Kinder-Uni-Spezial genau richtig. Am
Ende  der  Veranstaltungsreihe  gibt  es  für  jeden  „jungen
Studenten“ eine Teilnehmerurkunde und wer drei von den vier
Veranstaltungen besucht hat, erhält ein Buch.

Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist aber aufgrund
des  beschränkten  Platzangebotes  unter
www.kreis-unna.de/kinderuni  erforderlich.  Unter
www.kreis-unna.de gibt es weitere Informationen zum Kinder-
Uni-Projekt  und  zur  Kinder-Uni-Spezial  „Nachhaltiges
Wirtschaften“.

Oberadener  Realschüler
verbrachten  einen  Abend  im
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Bundestag
Auf  Einladung  des  heimischen  Bundestagsabgeordneten  Oliver
Kaczmarek  besuchte  am  Dienstag  eine  Gruppe  der  Realschule
Oberaden den Bundestag in Berlin.
Am Abend trafen die Schülerinnen und Schüler Oliver Kaczmarek
zu einem einstündigen Gespräch, um mehr über seine Arbeit und
seinen Alltag als Bundestagsabgeordneter zu erfahren.

Eine  Schülergruppe  der  Realschule  Oberaden  besuchte  den
Abgeordneten Oliver Kaczmarek im Berliner Bundestag.

Auch zu später Stunde zeigten sich die Jugendlichen alles
andere als politikmüde und es entwickelte sich schnell eine
spannende Diskussion. Vor allem die aktuellen internationalen
Krisen,  ob  in  Syrien,  im  Irak  oder  in  der  nahen  Ukraine
beschäftigten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Nach  dem  Gespräch  ging  es  noch  weiter  zu  einem
Informationsvortrag auf die Besuchertribüne des Bundestages.
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Den Abschluss bildete ein Besuch auf der Reichstagskuppel mit
einem Blick über das nächtliche Berlin.

„Ich freue mich immer darüber Gruppen im Bundestag zu begrüßen
und vor allem mit jungen Leute aktuelle politische Themen zu
diskutieren. Das Interesse der jungen Menschen an Politik ist
groß. Es ist mir ein besonderes Anliegen, dass die Bürgerinnen
und  Bürger  in  meinem  Wahlkreis  erfahren,  was  in  Berlin
passiert  und  wie  ich  als  Abgeordneter  ihre  Interessen
vertrete.

10t-Klässler  der  Freiherr-
vom-Stein-Realschule gehen an
die Börse
Beim  Planspiel  Börse  2014  der  Sparkasse  werden  bestimmt
wesentlich mehr Schülerinnen und Schüler der  Freiherr-vom-
Stein-Realschule mitmachen als noch im vergangenen Jahr. Als
Marketingleiter Michael Krause zum Schluss seiner Info-Stunden
bei der Klasse 10b in die Runde fragte, wer sich denn nun am
spielerischen Aktienhandel beteiligen möchte, gingen fast alle
Arme nach oben.
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Ungeklärt muss bleiben, ob die 10er vom Börsenfieber gepackt
worden sind, oder ist es eher die Aussicht, bei entsprechendem
Erfolg  zur  Fernsehaufzeichnung  des  Millionenspiels  in  Köln
oder gar zur Siegerehrung des Deutschland-Besten nach Berlin
zu fahren. 2009 hatte es tatsächlich eine Bergkamener Gruppe
geschafft, den zweiten Platz auf Bundesebene zu erreichen.

Michael Kraus gab zunächst einen Überblick über das Geschehen
an der Börse. Was ist eine Aktie und was ist der Dax? Einige
Schülerinnen oder Schüler wussten sogar die Antwort auf diese
Frage. Wichtig sind aber, dass sich die Jugendliche gewisse
Kenntnisse  über  Wirtschaftsabläufe  bis  zum  Start  des
Börsenspiels  erarbeiten.  50000  Euro  erhalten  sie  als
Spielgeld, mit dem sie an der Börse einkaufen können. Da muss
man  wissen  oder  zumindest  spüren,  wo  sich  der  Einsatz
tatsächlich lohnt. Am 1. Oktober geht es los. Bis zum 11.
Dezember müssen sich die 50000 Euro durch geschicktes Ein- und
Verkaufen von Aktien vermehr haben.

Weitere Infos gibt es auf der Internetseite des Planspiels
Börse.
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7c  der  Realschule  Oberaden
unterstützt den BVB
Am Mittwochmorgen machte sich die Klasse 7c der Realschule
Oberaden auf den Weg nach Holzwickede, wo die U19 Mannschaften
des BVB und von Arsenal London in der Gruppenphase der Youth
Champions League aufeinander treffen sollten.

Schüler  der  7c  der  Realschule  Oberaden  unterstützten  am
Mittwoch  als  Ballkinder  die  U19  des  BVB  beim  Spiel  gegen
Arsenal London

Die Schülerinnen und Schüler waren schon auf dem Weg sehr
aufgeregt, denn sie durften nicht nur zusehen, sondern hautnah
dabei sein – direkt am Feldrand mit dem Ball in der Hand. Zur
Unterstützung des Dortmunder Fußballvereins und des Londonder
Gastes durften 12 Schülerinnen und Schüler der Klasse als
Ballmädchen  und  -jungen  den  Nachwuchsspielern  die  Bälle
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reichen.

Auch  die  traurige  Niederlage  durch  2  Tore  des  Londoner
Spielers Kaylen Hinds trübte den Tag für die Jugendlichen
nicht. Ihre bejubelten Lieblinge des BVB, die hoffentlich bald
auch bei den Profis mitspielen, fanden noch Zeit für Fotos, 
Autogramme und Handschläge.

Ganz klar – für die RSO- Schüler waren diese Jungs der U19
schon ganz groß!

Kleine und große Besucher des
Familientreffs fühlen sich in
neuen Räumen wohl
In frisch renovierten Räumen der ehemaligen Pestalozzischule
ist der Familientreff des Bergkamener Familienbüros am Montag
an den Start gegangen. Zunächst soll das gewohnte Programm des
ehemaligen Standorts Bodelschwinghhaus fortgesetzt werden. Im
Januar  2015  gibt  es  dann  nicht  nur  eine  offizielle
Einweihungsfeier,  sondern  auch  zusätzliche  Angebote.
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Pünktlich um 9 Uhr waren die ersten Teilnehmer der Eltern-Kind-Gruppe des
Familientreffs in den neuen Räumen in der ehemaligen Pestalozzischule zur
Stelle

Ina Wiegandt denkt hier zum Beispiel an Baby-Massage. Sie ist
eine von zwei Fachkräften der Ev. Familienbildung, mit der das
Jugendamt  vor  zwölf  Jahren  im  Bodelschwinghhaus  den
Familientreff  aufgebaut  hat.  Seine  Hauptzielgruppe  waren
zunächst  vor  allem  Alleinerziehende,  die  rund  um  den
Stadtmarkt wohnen. Nachdem das Familienbüro seine Arbeit vor
etwa sieben Jahren seine Arbeit aufgenommen hatte, hat sich
der  Aktionsradius  auf  die  Stadtteile  Bergkamen-Mitte  und
Weddinghofen  ausgeweitet.  Der  Familientreff  wird  deshalb
inzwischen von wesentlich mehr Müttern  mit ihren Kindern
besucht.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/09/Familientreff-2.jpg


Eltern  lernen,  ihr  Baby  zu
verstehen
Genauer gesagt ist es der Besuchsdienst des Familienbüros, der
hier  kräftig  die  Werbetrommel  rührt.  Nahezu  jede  junge
Bergkamener Familie wird nach der Geburt eines Kindes besucht.
Dabei gibt es ein kleines Begrüßungspaket und in dem befindet
ein Gutschein für den Kurs „Mein Baby verstehen“.

Rund 25 Prozent der Eltern, so die Leiterin des Familienbüros
Sonja Werner, nehmen diese Einladung an. Und wer diesen ersten
Schritt gewagt hat, in der Regel sind es die Mütter, will dann
auch  weitermachen.  So  gibt  es  aktuell  drei  Eltern-  Kind-
Gruppen  montags,  mittwochs  und  freitags,  die  praktisch
ausgebucht sind. Dazu  werden Vorträge und Kurse angeboten.
Dabei dreht es sich nicht allein um den lieben Nachwuchs,
sondern auch um ganz praktische Lebensfragen.“ Was ist, wenn
die Schuldenfalle wegen der hohen Handyrechnung zuschnappt?“,
wär eine. „Was ist bei einer drohenden Scheidung zu tun?“,
eine andere. Der Familientreff arbeitet hier mit einer Reihe
von  Partnern  wie  die  Schuldnerberatung  oder  die
Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle  eng  zusammen.

Fachschule für Altenpflege jetzt im
Bodelschwinghhaus
Untergebracht  ist  der  Familientreff  jetzt  im  ehemaligen
Lehrerzimmer,  dem  Sekretariat  und  einem  Klassenzimmer  der
Pestalozzischule. Weil jetzt zwei große getrennte Räume zur
Verfügung  stehen,  hat  der  Umzug  so  betrachtet  eine
Verbesserung  gebracht.  Allerdings  wurde  er  erzwungen.  Die
Diakonie hatte Ende vergangenen Jahres Eigenbedarf angemeldet.
Ab  1.  Oktober  ist  das  Bodelschwinghhaus  das  Bergkamener
Standbein des Fachseminars für Altenpflege der Diakonie Ruhr-
Hellweg.  Es  werden  dann  an  der  Ebertstrate
Altenpflegehelfer(innen) und Altenpfleger(innen) ausgebildet.



Nähere Infos dazu gibt es (hier).

Die Öffnungszeiten für das Eltern-Kind-Café des Familientreffs
sind: montags, mittwochs und freitags von 9 bis 12 Uhr. Die
Eltern – Kind – Kurse starten zu den gewohnten Zeiten.

Für  Fragen  und  Anmeldungen  stehen  die  Mitarbeiter  des
Familientreffs unter den Rufnummern 02307 – 280333 oder 02307
– 965258 zur Verfügung.

Unternehmen  stellen  sich  in
der Realschule Oberaden vor
Der jüngste Berufsinformationsabend der Realschule Obernaden
fand sehr regen Zuspruch durch die Schülerinnen und Schüler

der Jahrgänge 8-10 sowie deren Eltern.

http://www.diakonie-ruhr-hellweg.de/default.aspx/G/111327/L/1031/R/-1/T/120368/A/2/ID/120368
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Schulleiter  Godehard  Stein  begrüßt  die  Teilnehmer  des
Berufsinformationsabends.

Nach einführenden Worten durch Schulleiter Godehard Stein
stellten sich zahlreiche Unternehmen aus der näheren Umgebung
vor. Außerdem waren auch viele der weiterführenden Schulen vor

Ort, um ihre Oberstufen und verschiedenen Bildungsgänge zu
präsentieren.

Im Laufe des Abends nutzten die Schülerinnen und Schüler die
Möglichkeit,  sich  intensiv  mit  den  verschiedenen
Zukunftsperspektiven  auseinanderzusetzen  und  knüpften  erste
Kontakte im Hinblick auf mögliche Ausbildungsstellen. Auch von
den anwesenden Unternehmen und Bildungseinrichtungen gab es
viel positive Rückmeldung für diesen etablierten Baustein des
Berufswahlsiegels an der RSO.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/09/Begrüßung.jpg


VHS-Kurs „Filzlust pur!“ auf
der Ökologiestation
Bei  dem  Tageskurs  „Filzlust  pur!“,  der  am  Sonntag,  28.
September,  von  9.30  bis  17  Uhr  in  den  Räumlichkeiten  der
Ökologiestation,  Westenhellweg  110,  in  Bergkamen-Heil
stattfindet,  können  filzbegeisterte  Menschen  mit
Grundkenntnissen im Nassfilzen einen Tag lang nach Herzenslust
kreativ sein und die vorhandenen Kenntnisse vertiefen.

„Tauchen Sie gemeinsam mit anderen filzbegeisterten Menschen
ein in die fast grenzenlosen Gestaltungsmöglichkeiten dieses
uralten  Handwerks“,  sagt  Kursleiterin  Monika  Ullherr-Lang.
„Planen  und  Gestalten  Sie  Schritt  für  Schritt  ein
anspruchsvolleres  Filzstück  nach  eigenen  Vorstellungen  und
nehmen Sie dieses Unikat am Ende mit nach Hause. Das kann ein
Täschchen, eine Kopfbedeckung, ein Schal, ein Kissen oder auch
etwas  anderes  sein.  Das  gemeinsame  Filzen  lässt  am
Entstehungsprozess  unterschiedlicher  Werke  teilhaben  und
liefert  so  neue  Ideen  für  weitere  Filzstücke  und  mit
Sicherheit  Lust  auf  mehr  Filz!“

Die Kursleiterin bringt Wolle und Hilfsmaterialien mit, die
über  einen  Materialkostenbeitrag  abgerechnet  werden.  Die
Teilnehmenden sollten zwei bis drei Handtücher, Schreibzeug,
Schere sowie Noppenfolie im Gepäck haben. Zudem können neben
Filzwolle,  Filzprodukten  und  Filzbüchern  aus  dem  eigenen
Haushalt  weitere  Gegenstände  mitgebracht  werden,  die  sich
kreativ verarbeiten lassen, wie Perlen oder Steine. „Da wir
uns in der Ökologiestation nicht verpflegen können, sollten
die Teilnehmenden für den Tag zudem einen kleinen Imbiss und
etwas zu Trinken dabei haben“, sagt Monika Ullherr-Lang.
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„Filzlust  pur!“  wird  von  der  Volkshochschule  Bergkamen  in
Kooperation  mit  dem  Umweltzentrum  Westfalen  und  der
Naturförderungsgesellschaft  für  den  Kreis  Unna  angeboten.
Anmeldungen für den Kurs Nr. 2131, für den ein Kursentgelt in
Höhe von 30,00 € sowie Materialkosten zu entrichten sind,
nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten
montags  bis  freitags  von  08.30  –  12.00  Uhr  und  montags,
dienstags  und  donnerstags  von  14:00  –  16:00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284 952 oder 284 954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  vhs.bergkamen.de  oder
www.bergkamen.de anmelden


